
11. März 2025

Gerhard Berger: Erfolgreich mit Ferrari –
Die harte Wahrheit!

Gerhard Berger diskutiert die Herausforderungen, mit
Ferrari Titel zu gewinnen, und vergleicht den Erfolg mit

anderen Teams.

Silverstone, England - Gerhard Berger, ehemaliger Ferrari-
Pilot, hat sich kürzlich zur Herausforderung geäußert, mit dem
renommierten Team Ferrari Titel zu gewinnen. In einem
Interview erklärt er, dass der Erfolg mit Ferrari doppelt so
schwer sei wie bei anderen Teams. Dies liegt nicht nur an der
hohen Erwartungshaltung, sondern auch an der „Aura“ des
Ferrari-Teams, die dazu führen kann, dass Fahrer sich
zurücklehnen und nicht hart genug arbeiten.

Berger verweist auf die herausragenden Fahrer Niki Lauda und
Michael Schumacher, die durch ihre intensive Zusammenarbeit
mit dem Team schließlich Erfolge feiern konnten. Lauda errang
1975 und 1977 die Fahrer-Weltmeisterschaft mit Ferrari.
Schumacher baute seine Karriere ab 2000 mit fünf
hintereinanderfolgenden Titeln im italienischen Team aus,
nachdem er zuvor zwei Weltmeisterschaften mit Benetton
gewann. Seither liegt der letzte Titel für Ferrari jedoch fast 20
Jahre zurück, als Kimi Räikkönen 2007 triumphierte.

Die letzten Jahrzehnte bei Ferrari

Kimi Räikkönen profitierte damals von internen Konflikten bei
McLaren zwischen den Fahrern Lewis Hamilton und Fernando
Alonso. Seitdem sind sowohl Fernando Alonso als auch
Sebastian Vettel gescheitert, mit Ferrari den Titel zu gewinnen.



Berger, der selbst nicht in der Lage war, Ferrari zum Erfolg zu
führen, ist skeptisch, sieht jedoch Hamiltons erstes Jahr bei
Ferrari nicht als problematisch an, da der erfahrene Fahrer viele
Qualitäten mitbringt.

„Ob Hamilton oder Charles Leclerc der entscheidende Fahrer
sein wird, bleibt offen“, so Berger. In der Einschätzung, dass
Ferrari möglicherweise eine Rolle in der bevorstehenden
Weltmeisterschaft spielen kann, äußert er dennoch eine gewisse
Zuversicht.

Der Kontext der Formel 1

Die Diskussion um die Leistung von Ferrari findet vor dem
Hintergrund eines historischen Umfelds statt. Die Formel 1
wurde 1950 gegründet und ist mittlerweile über 70 Jahre alt. Die
FIA, die Fédération Internationale de l’Automobile, initiierte
diese Liga nach dem Zweiten Weltkrieg, um einheitliche
Rennformeln zu schaffen. Die erste Saison bestand aus acht
Teams und 49 Fahrern, die in sieben Rennen auf verschiedenen
Strecken antraten, darunter der Silverstone Circuit und der
Circuit de Monaco.

In der ersten Saison holte sich Guiseppe Farina den Titel des
ersten Weltmeisters, wobei das Punktesystem damals noch
anders gestaltet war. So wurden nur die besten vier Ergebnisse
gewertet. Zusätzlich war es in den Anfangsjahren erlaubt,
Fahrerwechsel während eines Rennens vorzunehmen, was in der
Saison 1956 zu entscheidenden Momenten führte. Die
Entwicklung im Rennsport hat seitdem viele Veränderungen
erfahren, darunter das Verbot des Nachtankens während der
Rennen seit 2010.

Die Herausforderung, in der Welt der Formel 1 bestehen zu
können, bleibt ein zentrales Thema, insbesondere für Teams wie
Ferrari, die mit großen Erwartungen konfrontiert werden. Die
Entwicklungen rund um die Fahrer und das Team sind für die
Fans weiterhin spannend und vielversprechend.



Für weitere Informationen kann Südkurier und Sport1 besucht
werden.
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